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VERORDNUNG (EWG) Nr. 3786/81 DER KOMMISSION
vom 22. Dezember 1981

mit Durchführungsvorschriften zur gemeinsamen Regelung für die Einfuhr von
Walerzeugnissen

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

( 1 ) Die im Anhang zur Verordnung (EWG) Nr.
348/81 genannten Erzeugnisse dürfen nur unter der
Voraussetzung

a) in den zollrechtlich freien Verkehr überführt wer­
den,

b) wieder eingeführt werden ,
c) zu einem aktiven Veredelungsverkehr zugelassen
werden ,

d) zu einer vorübergehenden Einfuhr zugelassen wer­
den,

e) in ein Zollager gebracht werden oder
f) in einer Freizone gelagert werden ,

daß der für die Erfüllung der Einfuhrzollförmlichkei­
ten zuständigen Zollstelle diese Einfuhrgenehmigung
vorgelegt wird .

(2) Die Einfuhrgenehmigung wird von der Behörde
erteilt, die diesbezüglich nach dem Bestimmungsort
der Erzeugnisse zuständig ist .

(3) Die Einfuhrgenehmigung gilt unabhängig von
dem Mitgliedstaat, in dem die in Absatz 1 genannten
Förmlichkeiten erfüllt werden .

(4) Der Nachweis, daß die Einfuhrgenehmigung
vorgelegt wurde, wird dadurch erbracht, daß vom Ein­
führer die von der Zollstelle bestätigte Kopie der Ge­
nehmigung vorgelegt wird.

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 348/81 des
Rates vom 20 . Januar 1981 über die gemeinsame Re­
gelung für die Einfuhr von Walerzeugnissen (•), insbe­
sondere auf Artikel 2 Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Zur Verordnung (EWG) Nr. 348/81 sind die Durch­
führungsbestimmungen zu erlassen .

Nach der vorgenannten Verordnung ist für die Ein­
fuhr der in ihrem Anhang aufgeführten Walerzeug­
nisse in die Gemeinschaft eine Einfuhrgenehmigung
erforderlich . Diese Genehmigung darf nicht erteilt
werden , wenn die Erzeugnisse für kommerzielle
Zwecke bestimmt sind .

Die besondere Lage der Reisenden und der natürli­
chen Personen, die sich in der Gemeinschaft niederlas­
sen , sowie die gelegentlichen Kleinsendungen für den
persönlichen oder familiären Gebrauch sind zu be­
rücksichtigen .

Um die Einfuhrgenehmigungen für Einfuhren in die
Gemeinschaft einheitlich zu gestalten , müssen die
Bedingungen festgelegt werden , die bei der Ausstel­
lung, Erteilung und Verwendung zu beachten sind.
Daher bedarf es eines Musters , dem die genannten
Einfuhrgenehmigungen entsprechen müssen .

Die Vorschriften dieser Verordnung sind anzuwenden ,
sobald die betreffenden Erzeugnisse in die Gemein­
schaft gelangen .

Der freie Warenverkehr innerhalb der Gemeinschaft
darf dadurch nicht berührt werden .

Uber genehmigte Einfuhren sind statistische Angaben
zu erstellen . Um vollständige statistische Angaben zu
erhalten , muß die administrative Zusammenarbeit zwi­
schen den Mitgliedstaaten und der Kommission ge­
währleistet sein und die Einfuhrgenehmigungen müs­
sen an die ausstellende Behörde zurückgesandt wer­
den .

Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ausschusses für
Walerzeugnisse —

Artikel 2

Eine Einfuhrgenehmigung gilt als im Sinne der Ver­
ordnung (EWG) Nr. 348/81 ordnungsgemäß erteilt
und als in bezug auf die in ihrem Anhang aufgeführ­
ten Erzeugnisse vorgelegt in folgenden Fällen :
a) wenn die Erzeugnisse von Reisenden mitgeführt
werden oder zu deren persönlichem Gepäck gehö­
ren ;

b) wenn die Erzeugnisse zum Umzugsgut einer natür­
lichen Person gehören , die sich in der Gemein­
schaft niederlassen will ;

c) wenn es sich um gelegentliche Kleinsendungen für
den persönlichen oder familiären Gebrauch han­
delt, für die die Empfänger weder zu zahlen noch
eine Gegenleistung zu erbringen brauchen,(•) ABl . Nr. L 39 vom 12. 2 . 1981 , S. 1 .
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sofern sich in diesen Fällen aus der Quantität, Art,
Qualität oder anderen Umständen ergibt, daß es sich
um Einfuhren ohne kommerziellen Charakter han­
delt.

(5) Die Mitgliedstaaten unterrichten die Kommis­
sion innerhalb eines Monats seit der Erteilung über
die Einfuhrgenehmigungen, die sie für die in Absatz 1
Buchstabe e) genannten Zwecke erteilt haben .

Artikel 3 Artikel 5

( 1 ) Für die Anwendung von Artikel 1 Absatz 1
Buchstabe b) dieser Verordnung wird die Einfuhrge­
nehmigung erteilt, wenn es sich um Erzeugnisse han­
delt, die

a) an den ausführenden Mitgliedstaat zurückgehen
und

b) binnen 6 Monaten nach dem Tag der Erfüllung der
. Ausfuhrzollförmlichkeiten zurückgeschickt werden .

(2) Der Wiedereinführer hat anhand von Unterla­
gen nachzuweisen, daß die Erzeugnisse ausgeführt wur­
den und

a) vom Empfänger verweigert wurden,
b) die Einfuhr in das Bestimmungsland abgelehnt
wurde oder

c) das Geschäft aus ähnlichen Gründen nicht abgewik­
kelt werden konnte .

( 1 ) Die Vordrucke für das Original der Einfuhrge­
nehmigung, für die Kopie für den Einführer und für
den Antrag müssen den Mustern im Anhang entspre­
chen . Sie sind dem Einführer von der ausstellenden
Behörde auf Antrag zuzusenden .

(2) Die Vordrucke werden auf ' weißem Schreibpa­
pier mit einem Quadratmetergewicht von wenigstens
40 Gramm gedruckt. Sie haben das Format 210 x
297 mm.

(3) Die Vordrucke werden in einer von dem Mit­
gliedstaat, der die Genehmigung erteilt hat, festgeleg­
ten Amtssprache der Gemeinschaften gedruckt und
ausgefüllt. Soweit erforderlich, können die zuständi­
gen Behörden eines anderen Mitgliedstaats, denen die
Einfuhrgenehmigung vorgelegt wird, eine Uberset­
zung in die Amtssprache oder in eine der Amtsspra­
chen dieses Mitgliedstaats verlangen .

(4) Die Vordrucke sind mit der Schreibmaschine
auszufüllen ; sie dürfen weder Rasuren noch Uberma­
lungen aufweisen .

Artikel 4

Artikel 6

( 1 ) Der Antragsteller hat die Felder 1 , 4 und 6 bis
17 des Antrags sowie die Felder 1 , 4 und 6 bis 15 des
Originals der Einfuhrgenehmigung und ihrer Kopie
für den Einführer auszufüllen . Die Mitgliedstaaten
können jedoch vorsehen, daß nur der Antrag ausge­
füllt wird und dieser mehrere Sendungen umfassen
kann.

(2) Die ordnungsgemäß ausgefüllten Vordrucke
sind der in Artikel 1 Absatz 2 genannten Behörde vor­
zulegen .

( 1 ) Die Einfuhrgenehmigung kann erteilt werden,
wenn die Erzeugnisse verwendet werden für
a) die wissenschaftliche Forschung im Interesse der
betreffenden Arten ;

b) die wissenschaftliche Forschung auf dem Gebiet
der öffentlichen Gesundheit ;

c) die industrielle Forschung nach Ersatzstoffen für
Walerzeugnisse ;

d) das nichtkommerzielle Verleihen, Verschenken
oder Tauschen zwischen Wissenschaftlern oder wis­
senschaftlichen Einrichtungen ;

e) andere nichtkommerzielle Zwecke, die nach An­
sicht der ausstellenden Behörde zulässig sind.

(2) Die Genehmigungsanträge müssen eingehende
Angaben über Zweck und Notwendigkeit der Einfuhr
enthalten, um der ausstellenden Behörde die Möglich­
keit zu geben zu entscheiden, ob eine Genehmigung
auszustellen ist oder ob es eine andere zufriedenstel­
lende Lösung gibt.

(3) Die Erzeugnisse, für die eine Einfuhrgenehmi­
gung erteilt wird, sind mengenmäßig auf ein Mini­
mum zu beschränken .

(4) Die Einfuhrgenehmigung muß Bedingungen
und Auflagen enthalten, die verhindern, daß die Er­
zeugnisse nach ihrer Einfuhr zu anderen Zwecken als
denen, für die die Genehmigung erteilt wurde, verwen­
det oder verkauft werden oder sonstwie kommerziell
über sie verfügt wird.

Artikel 7

. ( 1 ) Für jede Sendung ist eine getrennte Einfuhrge­
nehmigung zu erteilen .

(2) Die Einfuhrgenehmigung gilt für höchstens 12
Monate .

Artikel 8

( 1 ) Nachdem die in Artikel 1 Absatz 1 genannte
Zollstelle das Feld 17 der Einfuhrgenehmigung ausge­
füllt hat, sendet sie das Original der Genehmigung an
die für die Erteilung von Einfuhrgenehmigungen zu­
ständige Behörde des Mitgliedstaats, dem sie unter­
steht, und übermittelt die Kopie für den Einführer .
dem Einführer oder seinem Vertreter.
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(2) Die in Absatz 1 genannte zuständige Behörde,
die die in einem anderen Mitgliedstaat ausgestellten
Genehmigungen entgegennimmt, leitet diese binnen
eines Monats nach Erhalt an die ausstellende Behörde
dieses Mitgliedstaats weiter.

(3) Die ausstellende Behörde bewahrt die Anträge
und die Originale der Einfuhrgenehmigungen wenig­
stens zwei Jahre lang auf .

hat, und darüber, ob die Einfuhr tatsächlich durch­
geführt worden ist ;

b) über die Ursprungs- und (Wieder-) Ausfuhrländer ;
c) über die Zwecke, für die die Genehmigungen er­
teilt wurden .

Die Kommission übermittelt diese Auskünfte den
übrigen Mitgliedstaaten .

Artikel 10
Artikel 9

Jeder Mitgliedstaat unterrichtet die Kommission über
alle Vorschriften, die er auf dem von dieser Verord­
nung erfassten Gebiet erläßt. Die Kommission setzt
die übrigen Mitgliedstaaten hiervon in Kenntnis.

Die Mitgliedstaaten übermitteln der Kommission für
jedes Kalenderjahr einen Bericht über die Anwendung
dieser Verordnung. Dieser Bericht enthält insbeson­
dere Angaben
a) über Menge und Art der Erzeugnisse, für die die
zuständige Behörde Einfuhrgenehmigungen erteilt

Artikel 11

Diese Verordnung tritt am 1 . Januar 1982 in Kraft .

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat .

Brüssel , den 22 . Dezember 1981

Für die Kommission

Karl-Heinz NARJES

Mitglied der Kommission



EUROPAISCHE GEMEINSCHAFT

1 Ausführer (falls bekannt ) EINFUHRGENEHMIGUNG
— Walerzeugnisse — Verordnung (EWG) Nr. 348/81 —

ORIGINAL

2 Nummer 3 Letzter Tag der Gültigkeit

.4 Einführer (Empfänger) 5 AUSSTELLENDE BEHÖRDE

\

6 (Wieder-)Ausfuhrland 7 Bestimmungsland

BEMERKUNGEN

A. Das Original und die Kopie für den Einführer dieser Genehmigung sind der Zollstelle , bei der die Einfuhrförmlichkeiten erfüllt werden , auszuhan­
digen .

,B. Die Zollstelle füllt das Feld 17 des Originals und der Kopie für den Einführer aus, sendet das Original an die für die Einfuhrgenehmigung zuständi­
ge Behörde in dem Mitgliedstaat , dem die Zollstelle "untersteht , und gibt die Kopie für den Einführer an den Einführer oder seinen Vertreter zu­
rück.

C. Ist die Genehmigung abgelaufen , so sind das Original und die Kopie für den Einführer an die ausstellende Behörde zurückzuschicken .

8 Vollständige Beschreibung der Erzeugnisse 9 Tarifnummer 11 Anzahl10 Eigengew.
( Kg )

12 Ursprungsland

A
13 Nr. Genehm . Ursprungsland

14 Wissenschaftliche Bezeichnung 15 Übliche Bezeichnung

8 Vollständige Beschreibung der Erzeugnisse 9 Tarifnummer 11 Anzahl10 Eigengew.
( Kg )

12 Ursprungsland

B
13 Nr . Genehm . Ursprungsland

14 Wissenschaftliche Bezeichnung .15 Übliche Bezeichnung

8 Vollständige Beschreibung der Erzeugnisse 9 Tarifnummer 10 Eigengew.
(Kg )

11 Anzahl

12 Ursprungsland

C
13 Nr. Genehm . Ursprungsland

14 Wissenschaftliche Bezeichnung 15 Übliche Bezeichnung

16 DIE EINFUHR DER VORGENANNTEN ERZEUGNISSE WIRD GENEHMIGT
Besondere Bedingungen und Auflagen :

(Ort und Datum) (Unterschrift ) ( Dienststempel )
17 FÜR ZOLLAMTLICHE ZWECKE

Eingeführte Menge : Zollpapier
Eigengewicht Anzahl

Art/Muster :

Nummer :

Datum :

A

B

C (Unterschrift ) (Dienststempel )





EUROPAISCHE GEMEINSCHAFT

1 Ausführer (falls bekannt ) EINFUHRGEr

—Walerzeugnisse — Veror

KOPIE FÜR DE

JEHMIGUNG

dnung ( EWG) Nr. 348/81 —

:N EINFÜHRER
2 Nummer 3 Letzter Tag der Gültigkeit

4 Einführer (Empfänger) 5 AUSSTELLENDE BEHÖRDE

6 (Wieder-)Ausfuhrland 7 Bestimmungsland

BEMERKUNG

Die von der Zollstelle bestätigte Kopie für den Einführer muß von dem Einführer aufbewahrt werden und den zuständigen Behörden der Mitglied­
staaten auf Anforderung vorgelegt werden .

8 Vollständige Bese hreibung der Erzeugnisse 9 Tarifnummer 10 Eigengew.
( Kg )

11 Anzahl

12 Ursprungsland

A
13 Nr. Genehm . Ursprungsland

14 Wissenschaftliche Bezeichnung 15 Übliche Bezei chnung

8 Vollständige Bese hreibung der Erzeugnisse 9 Tarifnummer 10 Eigengew.
( Kg )

11 Anzahl

D

12 Ursprungsland

13 Nr. Genehm . Ursprungsland
-

14 Wissenschaftliche Bezeichnung 15 Übliche Beze chnung

8 Vollständige Besehreibung der Erze jgnisse 9 Tarifnummer 10 Eigengew.
( Kg )

11 Anzahl

p

12 Ursprungsland

1
13 Nr. Genehm . Ursprungsland

14 Wissenschaftliche Bezeichnung 15 Übliche Bezei :hnung

16 DIE

Bes

EINFUHR DER VC

ondere Bedingung
JRGENANNTEN EF

en und Auflagen :
ZEUGNISSE WIRD GENEHMIG!

(Unterschrift) (C ienstsiegel )
17 FÜ R ZOLLAMTLICHE

Eingeführte Menge
ZWECKE

: Zollpapier
Eigengewicht Anzahl Art/Muster :

A Nummer :

B
Datum :

C (Unterschrift ) ( Dienstsiegel )





EUROPAISCHE GEMEINSCHAFT

1 Ausführer (falls bekannt) EINFUHRGENEHMIGUNG

— Walerzeugnisse — Verordnung (EWG) Nr. 348/81 —
ANTRAG

2 3

4 Einführer (Empfänger) 5 AUSSTELLENDE BEHÖRDE

6 (Wieder-)Ausfuhrland 7 Bestimmungsland

BEMERKUNGEN

A. Oer Vordruck ist mit der Schreibmaschine auszufüllen ; Rasuren oder Übermalungen sind nicht gestattet .
B. Der Antragsteller hat die Felder 1 , 4 und 6 bis 17 des Antrags und in Mitgliedstaaten , in denen dies gestattet ist, die Felder 1 , 4 und 6 bis 15 des
Originals und der Kopie für den Einführer auszufüllen .

C. Die ausgefüllten Vordrucke sind an die für die Ausstellung von Einfuhrgenehmigungen im Bestimmungsland zuständige Behörde zu richten .

A

8 Vollständige Beschreibung der Erzeugnisse 9 Tarifnummer

12 Ursprungsland

13 Nr. Genehm . Ursprungsland

10 Eigengew.
(Kg )

11 Anzahl

14 Wissenschaftliche Bezeichnung 15 Übliche Bezeichnung

B

8 Vollständige Beschreibung der Erzeugnisse 9 Tarifnummer

12 Ursprungsland

13 Nr. Genehm . Ursprungsland

10 Eigengew.
( Kg )

11 Anzahl

14 Wissenschaftliche Bezeichnung 15 Übliche Bezeichnung

C

8 Vollständige Beschreibung der Erzeugnisse 9 Tarifnummer

12 Ursprungsland

13 Nr. Genehm . Ursprungsland

10 Eigengew.
( Kg )

11 Anzahl

14 Wissenschaftliche Bezeichnung 15 Übliche Bezeichnung

16 ZWECK, ZU DEM DIE ERZEUGNISSE EINGEFÜHRT WERDEN SOLLEN :

17 Hiermit beantrage ich die Einfuhrgenehmigung für die vorstehend beschriebenen Erzeugnisse .

(Ort und Datum) (Unterschrift )


